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WISSENSCHAFT FÜR FRIEDEN 

UND NACHHALTIGKEIT

Eine Veranstaltungsreihe 

der Georg-August-Universität Göttingen. 

KONFERENZ 2013

Nachhaltigkeit – Verantwortung für eine begrenzte Welt

Die in Kooperation mit der Vereinigung Deutscher Wissen-

schaftler (VDW) durchgeführte Konferenz will Forscherinnen 

und Forschern, Studierenden und der interessierten Ö  entlich-

keit Raum geben, über die globale Bedeutung der Nac hhaltig-

keit aus gesellschaftlicher und wissenschaftlicher Perspektive 

zu diskutieren. 

Auf der Tagung soll die Idee der Nachhaltigkeit als Richt-

schnur für den verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt, 

ihrer Biodiversität und unseren nur begrenzt verfügbaren 

Lebensgrundlagen überprüft werden. Aus der Analyse werden 

Schlussfolgerungen für unser indi viduelles Verhalten gezogen 

sowie Erwartungen an verantwortliche Akteure in Wissenschaft 

und Politik formuliert. 

Thematisch stehen auf der diesjährigen, von der Forstwissen-

schaftlichen Fakultät vorbereiteten Konferenz Konzepte für eine 

nachhaltige Landnutzung im Vordergrund. Folgt man den ver-

schiedenen Szenarien einer künftigen Verknappung natürlicher 

Ressourcen, z.B. durch Ausbeutung oder durch Veränderungen 

in Folge des globalen Klimawandels, so werden die Konfl ikte 

um den Zugang und die Verteilung von Ressourcen in Zukunft 

deutlich zunehmen. Gleichzeitig werden die an die begrenzte 

Landfl äche gestellten Anforderungen immer vielfältiger. Die 

Lösung der hieraus resultierenden Probleme ist eine wesent-

liche Voraussetzung für ein friedliches Zusammenleben der 

Menschen auch in der Zukunft.

Universitäten sind Orte gesellschaftlich relevanter Diskurse. Ih-

nen kommt eine besondere Verantwortung im Dialog zwischen 

Wissenschaft und Gesellschaft zu. In diesem Sinne möchte die 

Konferenz „Nachhaltigkeit - Verantwortung für eine begrenzte 

Welt“  dazu einladen, Ansätze zur Lösung existenzieller Zu-

kunftsfragen zu diskutieren und kreati ve Konzepte zur Nachhal-

tigkeit aus interdisziplinären Forschungsansätzen zu entwickeln.

 

Georg-August-Universität Göttingen

Regina Lange · Wilhelmsplatz 1 · 37073 Göttingen

Tel.: 0551 39-20329

E-Mail: pressestelle@uni-goettingen.de

www.uni-goettingen.de

Bitte melden Sie sich bis zum 15.11.13 über die u.g. Internetseite an. 

Über diese Seite können Sie auch Zimmer aus unserem Hotelkontin-

gent reservieren.

www.uni-goettingen.de/nachhaltigkeit

Die Kosten für die Teilnahme an der Tagung belaufen sich auf 30,- €, 

Studierende zahlen einen ermäßigten Preis von 10,- €.

Aktuelle Informationen zur Konferenz und Zugangsdaten zum 

Konferenz-WLAN erhalten Sie bei der Registrierung v or Ort.

KIN D ERBETREU U N G

Kinderbetreuung während der Veranstaltung ist möglich. Melden Sie 

Ihren Betreuungsbedarf bitte bis zum 25.10.2013 v erbindlich unter 

folgender Mailadresse an: familienservice@zvw .uni-goettingen.de 

Die Konferenzorte Aulagebäude (Wilhelmsplatz 1), Zentrales

Hörsaalgebäude (Platz der Göttinger Sieben 5) und Paulinerkirche 

(Papendiek 14) befi nden sich in der Göttinger Innenstadt und sind 

fußläufi g in ca. 10 Minuten vom ICE-Bahnhof zu erreichen.

Mit freundlicher Unterstützung:

In Kooperation mit:
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Nachhaltigkeit – 

Verantwortung für eine begrenzte Welt
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 Konsumpolitik: in der Marktwirtschaft erlaubt? 

 Politikinstrumente im Überblick 

 Studienergebnisse: Vertrauenseigenschaften und Labelling 

 Das Beispiel Fettsteuer in Dänemark 

 Fazit für die Göttinger Mensa 

 

 

 

 

Gliederung 
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Begründungslinien aus Psychologie und (Verhaltens-)Ökonomie: 

 Blockierte Märkt (extreme Preisunterschiede in innovativen Nischenmarkten) 

 Meritorische Güter 

 Vertrauenslücken 

 Aufwändiger Zugang 

 Verdrängung 

 Selbstwirksamkeit („ich alleine kann ohnehin nichts ändern“) 

 Diffusion von Verantwortlichkeit  Salienz (geringe Aufmerksamkeit) 

 Gewohnheit/Bequemlichkeit 

 Mentale Abkürzungen (Heuristiken) 

 Framing 

 Priming 

 

Eingriffe in das Konsumhandeln in einer Marktwirtschaft erlaubt? 
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Reisch 2013, ergänzt 



x 15: Auf dem Weg vom Landwirt zum Verbraucher 
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Normale Mast:   2 Euro 

Biolandlandwirt: 3,50 Euro 
Netto Hähnchenbrustfilet: 5,40 Euro  

Chiemgauer Naturfleisch: 29,90 Euro 

Erzeugerpreis 

Verbraucherpreis 

Alle Daten für 2012 je kg 
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Eingriffe in das Konsumhandeln in einer Marktwirtschaft erlaubt? 
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Reisch 2013, ergänzt 



Menschen als 
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Verbraucher/Consumer 

Bürger/Citizen 



Instrumente der Konsumpolitik am Beispiel Fleischverzehr 
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Eigene Darstellung, Cordts et al. 2013 



Qualitätseigenschaften und Informationsasymmetrie  
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Sucheigenschaften 

• Eigenschaften durch 
Inspektion vor dem 
Kauf überprüfbar 

• Z. B. Preis,  Farbe 

Erfahrungs-
eigenschaften 

• Beim Essen zeigt sich 
die tatsächliche 
Qualität 

• Z. B. Geschmack 

Vertrauens-
eigenschaften 

• Verborgene 
Eigenschaften 

• Z. B. Schadstoffgehalt 

Potemkinsche 
Eigenschaften 

• Prozessqualitäten, die 
am Endprodukt nicht 
mehr nachkontrolliert 
werden können 

• Z. B. CO2-Footprint 

Informationsasymmetrie 

Jahn et al. 2005 



Studie I 
(von Meyer-Höfer, Spiller 2013) 
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 Wie groß ist der gestützte Bekanntheit von Nachhaltigkeitslabeln in 
Deutschland? 

 Wie groß ist das Vertrauen in solche Zeichen? 



Ergebnisse: Label-Recognition in % (n=300) 11 
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• Repräsentative face to face Befragung Winter 2012 

• Begleitforschung zum Internetportal Lebensmittelklarheit.de 

• Verbrauchervertrauen in Lebensmittelkennzeichnungen 

 

Studie II 
(Zühlsdorf, Nitzko, Spiller 2013) 
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Qualitätsorientierte Verbraucher haben das geringste Vertrauen  
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Informations- 
und Qualitäts- 
interesse 

Vertrauen in die Kennzeichnung 

Vertrauens-
volle Qualitäts-
käufer (14,9%) 

Anspruchslos-
Vertrauende 

(17,8%) 

Kritische 
Qualitätskäufer 

(35,4%) 

Qualitäts-
Skeptiker 
(12,6%) 

Kennzeichnungs-
Skeptiker (19,3%) 

Idealsegment für den  
Qualitätswettbewerb 

Quelle: Zühlsdorf/Nitzko/Spiller 2013 



Fettsteuer in Dänemark – warum gescheitert? 
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http://www.besserhaushalten.de/uploads/pics/einstieg_fettsteuer.jpg 



 Es gibt gute ökonomische Gründe für (vorsichtige) Eingriffe in das 
Konsumhandeln 

 Klare Kennzeichnungen statt Labeldschungel 

 Möglichkeiten des Nudging nutzen  

Fazit 
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Beispiel Mensa Göttingen 

 

 

 
 

 

Obst nicht  

Gewaschen 
 

 

Verhaltensbasierte soziale Regulierung 

• Abmildern (Kompetenz stärken, 

Selbstbindung, Relevanz erhöhen, 

vereinfachen) 

• Neutralisieren (Auslisten/choice editing, 

Vollzug stärken) 

• Nutzen (Voreinstellungen/Defaults, 

Umfeld gestalten, appelieren, 

unterhalten) 

(Reisch 2013) 



Kontakt 

November 2013 

Prof. Dr. Achim Spiller 
 
 

Georg-August-Universität Göttingen 

Lehrstuhl Marketing für Lebensmittel- und Agrarprodukte 

Platz der Göttinger Sieben 5 

37073 Göttingen 

Fon: 0551-39-9897    

Mail: a.spiller@agr.uni-goettingen.de 
www.agrarmarketing.uni-goettingen.de 
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www.agrarmarketing.uni-goettingen.de
www.agrarmarketing.uni-goettingen.de
www.agrarmarketing.uni-goettingen.de
http://www.agrifood-consulting.de/
http://www.agrifood-consulting.de/

